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W achstum  vorlag, wenn es sich um schwach beschuppte Spiegelkarpfen mit schuppenfre ier K örnerseite und Spiegel­schuppen an den F lossenw urzeln und  am Schwanzstiel handelte.

—, daß bei Köln im H erbst vorigen Jahres behörd licherseits du rchgeführte  U ntersuchungen eine Menge von 14.000 Tonnen (=  14 große Frachtschiffe) kon­zen trie rte r Industriesalze festgestellt h a ­ben, die täglich m it dem Strom abw ärts ziehen.— (13/52), daß die einzelnen F ischere i­sparten  sich zu einer s ta rken  O rgan isa­tion im D ienste der G esam theit der F i­scherei zusam m enfinden m üssen, wobei die nicht einheitliche G esetzgebung für jeden  Einsichtigen ein G rund m ehr sein sollte, dies zu wünschen.
— einen B ericht von K. H. LÜLING über den Thunfischfang der K utterfischer m it der Angel in der N ordsee; der N eben­fang einiger T hune (D urchschnittsgew icht 420 Pfund) kann  eine H eringsreise erst ren tabel m achen. G erät: 4 bis 5 m lange Bam busrute mit m assivem  V erlängerungs­stock, 150 m daum endickes M anilatau,

— (5/52) eine B eantw ortung der Frage „W elche G ew ässer eignen sich fü r die Be­w irtschaftung  m it dem Z ander?“ und  fol­gende A ngaben über Besatzm engen pro H ek tar: 4 v ierpfündige L aichzander(F rühjahr), 100 bis 200 Zi (Herbst), 1000 bis 2000 B rütlinge, 20.000 E ier (G.BAUCH).
„ S c h w e i z e r  S p o r t f i s c h e r “(4—5/52) die M einung eines französischen Sportfischers w iedergegeben, der W urf- konkurrenzen  und  A ngeln als zwei Sport­a rten  m it ähn lichen A spekten  auf faßt, die fü r sich aber ih re  auf einfache N enner gebrach ten  Zwecke behalten  sollen, näm ­lich h ier Ehre, dort Fisch (HUNCON).

Tcatye und Awtwtot
Milokorn

T e i c h w i r t s c h a f t  20: Die Ver-fü tte rung  am erikan ischer M ohrenhirse an K arpfen ist völlig unbedenklich  und w urde bere its  v ielfach m it besten  E r­folgen durchgeführt.
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Gelsenschutz

Schw im m körper, kurzes D rah tvorfach , e infacher H aken.—, daß R. W ICHOW  am Beispiel eu ro ­päischer L änder aufzeigte, wie sich die E rtragszah len  in der F ischerei eher mit der A rt der Fischereipflege und -verw al-' tung als m it den naturgegebenen  binnen- fischereilichen V erhältnissen  eines Landes decken. (Diese Feststellung bliebe aber völlig unfruch tbar, w enn daraus üicht die notw endige Besinnung und  T at erw üchse).—, daß schon vor 1600 Jah ren  der Rö­m er C laudius A e l i a n u s  eine künstliche Fliege aus rö tlicher W olle und  farbigen H ahnenfedern  beschrieb.„ L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  N a c h ­r i c h t e n “ (U. S. Inf. Serv., F. 130), daß die größte landw irtschaftliche Fachbib lio ­thek  Europas m it 350.000 B änden von der 
FAO in Rom errich te t w ird.„ F i s c h e n  u n d  A n g e l n “ (1/52), die B eschreibung eines an den K üchenherd  anschließbaren einfachen K le in räucher­apparates fü r den E igenbedarf des Ang­
lers (H. ZIEGENBALG).

Dr. Csepan F  a 1 v a gibt im „österreich i­
schen K leintierzüchter“ (Jahrgang 1951, 
Nr. 15/16) folgende Übersicht über den Futterwert des M ilokornes (nach Dr. H. K u m m e r ) :
Gehalt an Nährstoffen, verdaulichem  E i­weiß und Stärkewert in Prozenten:M ilokorn Gerste Mais
W  asser J2'9 14‘0 14'0Roh ei weiß
Stickstofffreie Extrakt 

Stoffe (Stärke,
10'4 9’9 9 7

Zucker usw.) 707 66'5 69‘2
Rohfaser 1‘6 4 7 2'2A sche T4 2'8 T2
Stärkewert 69‘8 67‘2 78'5
Verdauliches Eiweiß 6'9 7 7 3 3W ie aus der Zusam m enstellung ersicht­
lich, ist beim M ilokorn der Gehalt an R oh­faser geringer, an verdaulichem  Eiweiß  
größer als beim Mais. Der Nährstoffgeihalt weist keine nennenswerte U nterschiede auf.
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